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Vor Beginn der Reichstagsſeſſion
Die parlamentsloſe Zeit geht zu Ende am Dienstag tritt

der Reichstag wieder zuſammen Daß inzwiſchen die politkſche
Lage eine weſentliche Klärung erfahren hätte wird niemand
behaupten Heute herrſcht ebenſoviel Unzufriedenheit in weiten
Kreiſen wie bei Schluß der vorigen Seſſion heute wird
ebenſo wie damals eine ſtarke einige zielbewußte Regierung
vermißt die durch ihre innere n allen Kriſengerüchten
von ſelbſt vorbeugt Klagen über Klagen gehen durch einen
großen Theil der Preſſe Bald wird dieſem bald jenem
Miniſter das Todesnrtheil geſchrieben ohne daß es freilich als
bald vollſtreckt würde Bald heißt es der Rücktritt des Staats
ſekretärs v Boetticher ſtehe unmittelbar bevor bald wieder
verlautet von Meinungsverſchiedenheiten der Herren v Köller
und Bronſart v Schellendorff über die Militärprozeßorduung
die nicht anders als mit dem Rücktritt eines dieſer beiden
Miniſter enden konnten bald auch wird dem greiſen Reichs
kanzler ein Ruhebedürfniß nachgeſagt das ihn demnächſt zur
Einreichung ſeines Entlaſſungsgeſuches veranlaſſen werde
Jedenfalls ſind die Meinnngen innerhalb der Regierung nicht
ausgeglichen genug um allen derarligen Vermuthungen den
Boden zu entziehen

Eine Fülle von großen Aufgaben wird den Reichstag be
ſchäftigen Sofort nach der Eröffnung ſoll eine Anzahl wich
tiger Vorlagen eingehen Der Etat wird nun doch eine größere
Spannung zwiſchen den Matrikularbeiträgen und den Ueber
weiſungen zeigen als vor einigen Wochen angekündigt war
Aber auf dergleichen Zahlen im Voranſchlage legen hente ernſte
Kritiker wenig Gewicht Denn man hat oft genug erfahrenwie ſich die Ornppirnngen der großen Ziffern ändern und wie

das Defizit an die Geſpenſter erinnert die verſchwinden wenn
man ihnen beherzt auf den Leib rückt Jahre hindurch hat
man den Reichstag mit allerlei Steuerplänen beſchäftigt
Jedes Jahr haite die Finanzreform ein anderes Geſicht Erſt
verlaugte man die Erhöhung der Branntweinſtener die Ver
doppelung der Brauſtener dann die Weinſteuer dann
die Tabakfabrikatſteuer Alles wurde abgelehnt und
ron einem Bedürfniß dieſe Steuern anzunehmen kann
heute nicht die Rede ſein Aber ſiehe da eine neue Steuer iſt
aufgetaucht eine Erhöhung der Zuckerverbrauchsſtener Wie
jedoch dieſe Begünſtigung der Zuckerfabrikanten auf Koſten der
Zuckerverbraucher im Bundesrath und im Neichstag auf
genommen werden wird das ſteht uoch dahin Beſonders im
Süden erhebt ſich ein lebhafter Widerſpruch deſſen Bedeutung
nicht überſehen werden ſollte Wem kommt denn die Erhöhung
der Zuckerprämien zu Gute Wenig mehr als 1 Proz der
ganzen Acker und arten des Reiches wird mit Rüben

Jm ganzen gab es im Jahre 1893 94 405 Zucker
fabriken in Betrieb Von dieſen entfallen auf Preußen 316
Demnächſt kommen Braunſchweig und Anhalt in Betracht
In gauz Bayern aber gab es un 2 in Heſſen und im König
reich Sachſen nur 3 in Württemberg und Baden nur 5 Zucker
fabriken Da iſt es begreiflich wie die örtlichen Gegenſätze und
Jntereſſen ſich geltend machen Weitere Steuervorlagen ſcheinen
den Reichstag nicht beſchäftigen zu ſollen Dagegen ſteht der
e über die Margarine bevor der den Agrariern

zu vie
e
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Von Dr Daehne Halle a/S
Das Jubiläumsjahr 1895 mit ſeinen zahlreichen erhebenden

Gedenkfelern welche im ganzen deutſchen Vaterlande die
patriotiſche Begeiſterung hell aufflammen ließen neigt ſich ſeinem
Ende zu bringt uns aber vor ſeinem Scheiden noch einen ſchönen
Erinnerungstag der großen unvergeßlichen Zeit den Tag von
Orleaus der ſeiner eigenen Bedeutung wegen und auch aus dem
Grunde beſondere Erwähnung verdtent weil er ein Hanptehrentag
unſeres heimathlichen 36 Regiments iſt Jn den allgemeinen
Rahmen des Schlachtenbildes ſoll deshalb eine kurze Schilderung
der Antheilnahme der 36er an derſelben von einem früheren
Angehörigen des Regiments eingefügt werden Nach der
Kapitulalion von Metz hatte der neuernaunte Feldmarſchall Prinz
Friedrich Karl von ſeinen Belagerungstruppen das 9 und
10 preußiſche Armeecorps in Eilmärſchen an die mittlere Loire
herangeführt wo er ſehnſüchtig erwartet wurde Hier war
nämlich inzwiſchen die Situation für die Deutſchen eine recht
kritiſche geworden Die Regierung der nationalen Vertheidigung
in Paris ſpäter in Tours hatte nach Sedan aufs eifrigſte
gerüſtet Gambetta die Seele derſelben mit bewunderungs
würdigem Organiſationstalent begabt ſtampfte Armeen förmlich
aus der Erde in wenigen Wochen hatte er elf neue Armeecorps
im ganzen 600,900 Mann an den verſchiedenſten Orten

Frankreichs errichtet hiervon ſtanden 100,000 Mann die bald zu
anwuchſen unter dem General Aurelle de Paladines

rn erfahrenen und kriegsgeübten Soldaten ſüdlich von der
e ſe bereit mit der Beſtimmung die ſchwachen deutſchen Streit
a e über den Haufen zu werfen und die belagerte Hauptſtadt

entſetzen Am 10 November hatten die Bayern unter General
den e nach der unglücklichen Schlacht bei Coulmiers bekanntlich ſtießen trohdem erſtürmten ſie bei einbrechender Dunkelheit

ückzug angetreten und Orleans räninen müſſen War auch ihre Saint Germain le Grand gingen aber ſpäter nach Archdres zurück

alle a d Saale Montag den

und zu wenig giebt zu viel vom Stand

Neunundzwanzigſter Jahrgang

punkt Fder Vertheidiger eines an ſich geſunden und nützlichen Nahrungsmittels zu wenig vom Standpunkt der

fanatiſchen Agrarier die für ſich einen Staatsſchutz
gegen jeden Wettbewerb beanſpruchen auch wenn ihre eigenen
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe alles
Jmmer tauchen die Märchen von den Betrügereien und Ver
fälſchungen mit Hilfe der Margarine auf Dabei iſt auf
Grund des bisherigen Margarinegeſetzes wegen Uebertretung
auch nicht ein einziger Fabrikant beſtraft worden Von ähn
licher Halbheit wie das Margarinegeſetz zeugen die ſozial
politiſchen Entwürfe die angekündigt werden insbeſondere
das Handwerkerkammergeſetz das dem einen nicht genug und
dem anderen zu viel thut Aehnlich iſt es ſelbſt mit der großen
Juſtizreform mit der ſich der Reichstag und die Regierung
ſchon feit Jahren beſchäftigen Auch hier ſind leider ſelbſt die
vorjährigen Verbeſſerungen des Entwurfs die die Kommiſſion
vorgenommen hatte in den wichtigſten Punkten außer
acht gelaſſen worden Und was wird aus dem Geſetze über
die Militärgerichtsbarkeit Vielleicht wäre die öffentliche
Meinung heute nicht ſo beunruhigt wie es thatſächlich der Fall
iſt wenn nicht von offenbar betheiligten Seiten ganz eingehende
Mittheilungen über den vorhandenen Konflikt in die Preſſe ge
bracht worden wären Wer hätte denn fonſt erfahren daß im
Stagtsminiſterium Fürſt Hohenlohe und General Bronſart
v Schellendorf entſchieden u die Oeffentlichkeit des Ver
fahrens eingetreten ſeien während Herr v Köller dieſe Oeffent
lichkeit ebenſo entſchieden bekämpſte Woher hätte man ſonſt
erfahren daß die Generale v Hahnke und v Pleſſen in dieſer
Frage die Berather des Kaiſers ſind und daß als zukünftiger
Kriegsminiſter der General v Wittich gelte

Die Zuſtände in der Regierung ſind nicht juſt erfreultch
Aber ſie ähneln den Zuſtänden im Parteiweſen des Reichstages
Auch hier zeigen ſich Unklarheiten und Gegenſätze in Menge
Jm Eentrum wie die Niederlage des Herrn v Huene genugſam
bewieſen hat und zumal anf der Rechten wo der Hammerſtein
krach noch nicht verwunden und die Stöckerkriſis auf dem
Gipfel iſt m 2 Dezember tritt der Elferausſchuß der
deutſchkonſervativen Partet zuſammen Wir wiſſen nicht ob
es richtig iſt was gerüchtweiſe verlautet nämlich daß an dieſem
ſelben 2 Dezember ein Theil der Hammerſteinbriefe veröffent
licht werden ſoll Das aber iſt gewiß daß dieſe Hammerſtein
briefe über der konſervativen Partei noch immer ſchweben wie
ein Damoklesſchwert und daß an eine beſondere Aktionsfähig
keit der Rechten für die nächſte Seſſion nicht zu denken iſt
Vielleicht haben ſich einige Parteiführer in Sicherheit und
Vertrauensſeligkeit gewiegt weil es einige Wochen ſtill geweſeniſt Sie haben ſich geirrt Das iſt nur die Ruhe vor dem
Sturm In der nächſten Seſſion wird es mehr Auseinander
ſetzungen mit der konſervativen Partei geben als je in einer
Seſſion zuvor Wir glauben daß die Regierung der neuen
Tagung mit einigem Unbehagen entgegenſieht und daß ſie
deshalb wünſchte die Verhandlungen nach Möglichkeit zu
beſchränken und abzukürzen Wie weit das gelingen wird
muß die Zukunft lehren Das aber ſcheint heute ſchon zum
mindeſten zweifelhaft ob in der bevorſtehenden Seſſion das
große Werk des Bürgerlichen Geſetzbuches zum endgiltigen
Abſchluß gelangen werde Jm ganzen trägt die politiſche Lage
vor der Eröffnung der Reichstagsſeſſion das Gepräge der
Undurchſichtigkeit das der Ungewißheit Es iſt einſtweilen ein

Lage nach der Vereinigung mit dem Großherzog von Mecklenburg
und der 17 und 22 Diviſion nicht mehr ſo gefährdet ſo konnten doch
die Deutſchen wegen der bedeutenden franzöſiſchen Uebermacht nichts
ausrichten und hatten bei Toury eine Vertheidigungsſtellung ein
genommen Hier ſtieß der Prinz am 23 Dezember mit ſeiner
Armee zu ihnen und übernahm nun ſofort den Oberbefehl
Gern hätte er den Feind deſſen Hauptmacht bei Orkeans ſtand
ſofort angegriffen wenn er des Einverſtändniſſes des großen
Hanuptquartiers ſicher geweſen wäre Zu ſeiner Freude erhielt
er noch am Abend die telegraphiſche Weiſung vom König ſofort
gegen den Feind vorzugehen worauf er noch in der Nacht den
einzelnen Truppenabtheilungen die nöthigen Befehle für den
nächſten Tag gab Danach ſollte das 3 Corps über CEhilleurs
auxBois bis Toury vorgehen das 9 Corps Artenay angreifen
und ein Seiten Detachement nach Lyé entſenden das 10 Corps
als Reſerve zwiſchen genannte Corps ſich einſchieben die Armee
Abtheilung des Großhberzogs weſtlich der Straße Paris Orleans
vorrücken die Kavallerie endlich die Flanken decken das Vor
terrain aufklären und die Verbindung zwiſchen den einzelnen
Corps aufrecht erhalten

Folgen wir zunächſt den Bewegungen des äußerſten linken
Flügels der Deutſchen dem 3 Armeecorps Daſſelbe ging rechts
und links von der Straße Pithiviers Orleans vor und wurde
bald mit dem Feinde der bei Santeau in äußerſt ſtarker Stellung
den Angriff erwartete handgemein Nach kurzem Artilleriekampfe
ſtürmten die 52er die dortigen Höhen und warfen die Gegner
bis in die feſtungsartig verſchanzten Poſitionen von Chilleurs
zurück hierbei trieben die brandenburger Dragoner in brillanter
Attacke die franzöſiſchen Spahis bis über den Eiſenbahndamm
Kaiſer Wilhelm der dem Diktator Gambetta ſonſt volle Gerech
tigkeit widerfahren ließ konnte es ihm nie vergeben daß er dieſe
und andere unciviliſirte Horden Afrikas auf den europäiſchen
Kriegsſchauplatz geworfen hatte Die Unſrigen ſolgten dem
Feinde auf dem Fuße und warfen ihn nach heftigem Bombarde

ment auf Chilleurs auch aus dieſen Stellungen in den nahen
Wald den Anfang der Bois royaux von Orleans Ungehindert
erreichten dann die Brandenburger ihr heutiges Ziel das Dorf
e wo ſie abends trotz Schneegeſtöber und Kälte ein Biwack

ezogen
Rechts vom 3 Corps ſtanden die Heſſen 9 Corps die bei

Neuville auf den weilt überlegenen Feind 17 franzöſ Corps

2 Dezember

er als tadelfrei ba

Bee e um erſt Verſtärkungen heranzuziehen Es kamen ihnen auch vom

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Ranm
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Chaos und wir ſehen nicht wer die Kraft hat den Schöpferruf
ergehen zu laſſen Es werde Licht

n Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Potsdam 1 Dez Dem geſtrigen Diner beim Oſſiziercorps
des Lehr Jnfanterie Bataillons wohnte der Kaiſer bei Auch
die direkten Vorgeſetzten des Bataillons waren anweſend Der
Commandeur des letzteren Oberſtlieutenant v Uslar brachte
das Hoch auf den Kaiſer aus Letzterer erwiderte in längerer
Rede und gedachte hierbei der vor 25 Jahren vollbrachten glanz
vollen Leiſtungen der württembergiſchen Armee in der Schlacht
bei Villiers Der Kaiſer ſchloß mit einem Hoch auf die tapferen
württembergiſchen Kameraden

Mit einer angeblich beabſichtigten Frühjahrsreiſe des
Kaiſerpaares nach England bringen die N die Reiſe
des Oberhofmarſchalls Grafen Eulenburg nach England in Ver
bindung Es handelt ſich dabei wohl mehr um Vermuthungen

Auf Befehl des Kaiſers werden ſich der Hauptmann v Strantz
vom Alexander Regiment ein Feldwebel und drei Grenadiere
nach Petersburg begeben um ſich dem Kaiſer Nikolaus
mit dem neueſten feldmarſchmäßigen Gepäck vorzuſtellen

Neapel 1 Dez Prinz und Prinzeſſin Heinrich von
Preußen ſind heute mittag 2 Uhr hier eingetroffen und haben
in der Villa Gallotti am Poſilipp Wohnung genommen

Petersburg 30 Nov Der Großherzog und die Groß
herzogin von Heſſen trafen heute nachmittag in Zarskoje
Sſelo ein Sie waren auf der Station Alexandrowskaja vom
Kaiſer Nikolaus zahlreichen Großfürſten und Großfüirſtinnen
dem deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin und ſämmtlichen
Botſchaftsmitgliedern empfangen worden

Die Auflöſung der ſozialdemokratiſchen Lererne
Der Reichs und Stagksanzeiger bringt folgende Bekannt

machung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß

nachſtehende Vereine
i bis 6 die ſechs ſozialdemokratiſchen Wahlvereine für die ſechs

d J meedie Preßkommiſſion8 die Agitationskommiſſion Wer ere alt
r in nennt t dewotratiſchen Partei

r öffentlicher Vertrauens Deutſchlands
II d re vorſtanb der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſch

ands
auf Grund des 8 8 der Verordnung über die Verhütung eines
die geſetzliche Freiheit und Ordnung gefährdenden Mißbrauchs
des Verſanimlüngs und Vereinsrechts vom 11 März 1850 vor
läufig geſchloſſen ſind

Jede fernere Betheiligung an dieſen Vereinen oder an etwaigen
Neubildungen welche ſachlich als Fortſetzungen derſelben er
ſcheinen wird nach S I mit Geldſtrafen von 15 bis 150 Mark
n gehinguigütroje von acht Tagen bis zu drei Monaten
eſtraft
Berlin den 29 November 1805 Der Polizeipräſident

von Windheim
Das Verfahren der Schließung iſt geregelt durch g 16
Abſatz 4 des Vereinsgeſetzes

Wenn die Polizeibehörde einen politiſchen Verein verläufig
geſchloſſen hat ſo iſt ſie gehalten binnen 48 Stunden nach
der Schließung davon und von den Geſetzwidrigkeiten welche

er

10 Corps 5 Bataillone 2 Schwadronen und 2 Batterien unter
dem Befehl des Generals Kraatz zu Hilfe Bei Dunkelheit und
Schneegeſtöber drangen die Hannoveraner und Braunſchweiger
in die Stadt Neuville ein zogen ſich dann aber auf Ronville
zurück da der General einen nächtlichen Straßenkampf vermeiden
wollte Auch der Feind räumte ſpät abends die Stadt und zog
auf Rebréchien ab wo er ſich noch im Dunkeln verirrte und dem
3 Armeecorps in die Hände gerieth das ihn mit blutigen Köpfen
heimſchickte

Rechts von der heſſiſchen Abtheilung war das Gros des neunten
Armeecorps die 18 Diviſion General v Wrangel zu der auch
das 36 Regiment gehörte um 9 Uhr morgens auf der großen
Straße Paris Orleans vorgegangen Dieſem Corps war die
ſchwerſte Aufgabe zugefallen es ſollte den Stier bei den Hörnern
faſſen und gerades Weges die ſtark verſchanzten Stellungen bei
Orleans angreifen Daher führte der tapfere Prinz die Schleswig

Holſteiner perſönlich gegen den Feind das 15 franz Corps unter
Ehanzy Die franzöſiſche Artillerie bei Artenay bewarf die vor
dringenden Sturmkolonnen mit einem Hagel von Granaten konnte
aber vor den 8 Batterien des 9 Corps und dem wirkſamen
Flankenfeuer der 22 Diviſion nicht Stand halten auch die
Infanterie machte gar keinen Verſuch Artenay zu halten Die
Stadt fiel den Siegern ohne Verluſte in die Hände und mit ihr
1o00 unverwundete Gefangene Während General v Manſtein
ſein Corps hier ſammelte hatte Chanzy die Linie Auvillersla Croix
Briquet ſtark beſetzt und ſchien entſchloſſen bis aufs äußerſte
Widerſtand zu leiſten Die anmarſchirende 36 Brigade 11 und
85 Regiment wurde mit mörderiſchem Feuer empfangen das
2 Bataillon des 85 Regiments ſtürmte aber trotzdem das Schloß
Anvillers allerdings unter erheblichen Verluſten Der brave
Fahnenträger des Bataillons gab obgleich ſchwer verwundet
ſeine Fahne nicht eher aus der Hand als bis das Schloß ge
nommen war Die franzöſiſchen Batterien bei Briquet die zum
Theil mit 24pfündigen Marinegeſchützen beſetzt waren ſandten
ihre Granaten mit unheimlicher Sicherheit den Unſerigen ent
gegen doch auch unſere Artillerie und die der 22 Diviſion
blieben die Antwort nicht ſchuldig Das Bild des auf engem
Raum mit ſeltener Heftigkeit entbrannten Kampfes wurde von
Minute zu Minute grauſiger der immer dichter werdende
Pulverdampf verhüllte die einzelnen Kampfſcenen Als die 84er
auf dem linken Flügel vorbrachen gab der im dichteſten Kampf
gewühl haltende Oberbefehlshaber Aurelle de Paladines ſeinen

e



zur Schlichung Anlaß gegeben haben der Staatsanwaltſchaft
Anzeſge zu machey Findet die Staatsanwaltſchaft die angeb
lichen Geſetzwidrigkeiten nicht geeignet eine Anklage darauf
zu gründen ſo hat die Ortspolizeibehörde auf die ihr durch
die Staatsanwaliſchaſt binnen weiteren acht Tagen zu er
iheilende Nachricht die Schließung des Vereins aufzuheben
Änderufalls muß die Staatsanwaliſchaſt ebenfalls binnen acht
Tagen entweder die Anklage erheben oder binnen gleicher
Friſt die Vorunkerſuchung beankragen Alsdann iſt vom Ge
richt ſofort r darüber zu faſſen ob die vorläufigeLWiekrnn des Vereins bis zum Erkenntniſſe in der Haupi

ſache fortdauern ſoll
Ueber die definitive Schließung hat der erkennende Richter
n befinden Obligatoriſch iſt die Schließung nach S 16Abſab 1 des Vereinsgeſetzes unr dann wenn Vorſteher

Ordner oder Leiter ſich wiederholt ſtrafbar gemacht haben
Darunter iſt der Rückfall nach voransgegangener Beſtrafung
zu verſtehen Erkenntniß Ob Trib 17 Jan 1855 Goltd
Archiv Band 3 S 255 Ein derartiger Rückfall liegt hie
nicht vor Der Richter braucht alſo nicht auf die Schließung
der betreffenden Vereine zu erkennen Er darf es ſogar nurwenn die Schwere der Ünſtänte es nöthig macht Die
Schließung des Vereins iſt keine Strafe es iſt eine Neben
wirkung einer Verurtheilung wie z B die Publikations
befugniß bei Verurtheilungen wegen Beleidigung Die Schließung
des Vereins iſt daher auch durch das Reichöſtrafgeſetzbuch nicht
beſeitigtdie ſozialdemokratiſche Partei zieht bereits ohne Säum en

die Konſequenzen der gegen ſie gerichteten polizeilichen Maß
regel und rüſtet ſich zum Kampfe Der Vorwärts druckt
das ſolgende an Herrn Paul Singer gerichtete Schreiben ab

An den Vorſitzenden des Parteivorſtandes der ſozialdemo
kratiſchen Partei Deutſchlands

Reichstags Abgeordneten Herrn Paul Sing
ohlgeboren

Lindenſtr 44 hier
Der Polizeipräſident

Berlin den 29 November 1895
Es wird Jhnen hierdurch eröffnet daß der Parteivorſtand

der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands auf Grund des 8
des Vereinsgeſetzes vom 11 März 1850 vorläufig geſchloſſen
iſt weil derſelbe als politiſcher Verein im Sinne dieſes Geſetzes
mit anderen Vereinen gleicher Art zu gemeinſamen Zwecken in
Verbindung getreten iſt Jede fernere Betheiligung an dieſem
Verein oder einer Neubildung die ſachlich als Fortfetzung des
geſchloſſenen Vereins erſcheint iſt nach 5 16 des Vereinsgeſetzes
ſtrafbar

Der Polizeipräſident
von Windheim

Jm Anſchluß hieran ſagt dann der geſammte Parteivorſtand
unterzeichnet von den Herren Auer Bebel Geriſch

Pfannkuch und Singer
Parteigenoſſen Durch die in vorſtehendem Aktenſtück aus

geſprochene Maßnahme ſind die Unterzeichneten behindert die
Geſchäfte der Partei weiter zu führen Wir haben deshalb
mit dem heutigen Tage unſere Funktionen als Parteivorſtand
vorläufig eingeſtellt und ſehen dem weiteren Verlauf der gegen
uns und in uns gegen die Geſammtpartei inſcenirten Aktion
ruhig entgegen Wir werden vor dem ordentlichen Richter
vor welchem dieſer Polizeiakt ſeinen Abſchluß finden muß den
Nachweis erbringen daß weder in der letzten Zeit noch inner
halb der fünf Jahre ſeit denen wir bereits die Ehre hatten
als Vorſtand die Geſchäſte der Partei zu führen unſererſeits
etwas geſchehen iſt wodurch das polizeiliche Vorgehen geſetzlich
gerechtfertigt werden könnte

Für die Partci ſelbſt wie für den weiteren ſiegreichen Fort
ſchritt unſerer gerechten Sache iſt dieſe Maßregel ſo gleichgiltig
wie die gleichen Maßregeln gegen die ſozialdemokratiſchen Or
r tlatiouert in den Jahren 1873 und 1875 gleichgiltig geweſen

d

Unſere Partei wird beſtehen kämpfen und ſiegen mit oder
ohne offizielle Organiſation

Jndem wir hiermit unſere Thätigkeit als Parteivor
ſtand vorläufig einſtellen geht ſelbſtverſtändlich die
Leitung der Partei bis auf weiteres auf die ſozialde
mokratiſche Reichstags Fraktion als die erwählte
Vertretung der Partei über

Hoch die Sozialdemokratie
Berlin 30 November 1895

e eeeceeeereeeeeeeeeeeneetapferen Truppen den Befehl zum Rückzuge auf Chevilly wo r
neue Verſtärkungen erwartete 22 deutſche Batterien erſchütterten
aber auch hier bald ſeine Stellung und ſetzten Chevilly
in Brand Das 9 Corps und die 22 Diviſion machten
ſich eben zum Sturm auf das Dorf bereit da kam
der Befehl dies für heute zu unterlafſen Der humane Prinz
wollte ſeine braven Truppen die ohnehin aufs Aeußerſte erſchöpft
waren den Wechſelfällen eines nächtlichen Straßenkampfes nicht
mehr ausſetzen Das 9 Corps biwackirte zum Theil im Freien
wo den müden und hungrigen Kämpfern der herabrieſelnde
Schuee die einzige Decke bot theils ſuchte man nahe gelegene
verlaſſene Fermen auf Die 22 Diviſion bezog Nachtquartier
in Chevilly das der Feind noch am Abend geränmt hatte
Die Erlebniſſe des 36 Regiments an dieſem erſten Schlachttage
ſind kurz folgende Nachdem wir am Abend vorher bei ſchreck
lichem Wetter erſt gegen Mitternacht ein dürſtiges Unterkommen
in Toury gefunden wurden wir am 3 Dezember früh alarmirt
verließen noch im Dunkeln unſere Quartiere meiſt ohne Früh
ſtück und rückten gegen 9 Uhr von dem Rendez vous Platze der
18 Diviſion gegen Artenay vor Wir ſtanden an dieſem Tage
ziemlich weit hinten in der Reſerve und waren meiſt
müßige Zuſchauer der ſich entwickelnden Kämpfe nur
bei prter z d dir unſeren Leutenwurden einige Verwundungen durch abgeſchoſſene aumzweige zugefügt und der Chef der 1 W geſch Hier en

von PoſerNaedlitz ſank tödtlich getroffen vom Pferde Abends
vor Chevilly ging das Regiment mit aufgepflanztem Seitengewehr
zum Sturm auf das Dorf vor bekam aber bald Gegenbefehl
Während die andern Bataillone in der Nähe übernachteten halte
das 3 Bataillon den ſehr zweifelhaſten Vorzug ſich in der
Gegend von Artenay Quartiere ſuchen zu können Wir mußten
um in verlaſſenen und zerſchoſſenen Fermen zu nächtigen bei
ſtarker Kälte und Schneegeſtöber noch über 1 Meile zurück
marſchiren unſern Hunger konnten wir zum Glück noch mit
Brot und Aepfeln ſtillen Dann forderte der Schlaf ſeine Rechte

Auch die Kämpfe des Eroßherzogs und die der Bayern auf
dem rechten Flügel waren von beſtem Erfolge erſterer erſtürmte
die feſte Stellung bei Douch letztere warfen den Feind aus
Songy im Verein mit der Kavallerie Diviſion in der Richtung
nach Chateandun zurück und marſchirten dann unter leichten
Kämpfen bis in die Nähe der Vorſtädte von Orleans

Auf allen Punkten trennte erſt die hereinbrechende Nacht die
kämpfenden Partelen die Deutſchen hatten ſich wie ein Keil in
die dreifach übeclegene feindliche Loire Armee hineingeſchoben
mit dem 3 Corps bei Toury mit dem 9 und der Armce Ab
theilung bei Chevilly von beiden Seiten überragt von ſeindllchen
Kräften und ſtanden abends nur noch 2 Meilen von Orleans

entfernt Schluß folgt

Und in einem beſonderen Artikel beſchäftigt ſich dann der
Vorwärts noch des näheren mit der d e Maßregel

und legt unter Hinweis auf frühere ähnliche Maßregeln ſo
wurde 1874 der Allgemeine deutſche Arbeiterverein 1876
die Sozialiſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands polizeilich auf

elöſt und 1878 zerſtörte das Sozialiſtengeſetz ſämmtliche
ozialdemokratiſchen Organiſationen die völlige Wirkungsloſig
keit derſelben dar Da heißt es

Was unſere Partei trotz aller dieſer und zahlloſer anderer
rig und hin ngen geworden iſt beweiſen die

letzten Wahlenaye und heute deren 47 hinter denen 1 Millionen Wähler

das heißt die zablreichſte Wählerſchaft aller Parteien ſteht
Das ſind die Wirkungen der bisherigen Auflöſungen Verbote
und ſonſſiger gleichwerthiger Maßnahmen Wer n daß
der neueſte gegen uns geführte Streich nicht in der gleichen
Richtung wirken wird ie in hundert ſchwierigen Fällen
ſtets bewährte Disciplin unſerer Parteigenoſſen ſie wird auch
jctzt nicht verſagen Spielend werden die neu aufgethürmten
Schwierigkeiten überwunden werden und die Quittung für die
neueſte Maßnahme zum Zweck unſerer Vernichtung werden
wir Herrn von Köller bei den nächſten allgemeinen
Wahlen ausſtellen e gehe daß bis dahin von
S von Köller als Miniſter überhaupt noch die Rede ſein
wird

Vorläufig aber rufen wir unſeren Genoſſen zu ſeid auf
dem Poſten und behaltet ruhig Blut

Laſſe ſich niemand provozieren und ſehe ſich jeder ſeine Um
gebung genau an Dann aber noch ein ernſtes Wort
Wenn das Band der Organiſation durchſchnitten iſt gewinnt
unſere Parteipreſſe doppelte Bedeutung Mögen die Genoſſen
dies bedenken und durch verdoppelte Anſtrengung für die Ver
breitung des Vorwärts und der übrigen Parteipreſſe der
Polizei die einzig ricwige Antwort geben Tauſende neuer
Abonnenten auf den Vorwärts, das ſoll der erſte Erfolg der
neueſten vorläufigen Schließung ſein

Das Schlimmſte an dieſen Darlegungen des Vorwärts iſt
daß man ihnen nicht zu widerſprechen vermag daß ſie völlig
zutreffen So wie der Vorwärts ſagt iſt es in der Ver
gangenheit geweſen und ſo wie er prophezeit wird es ganz
ſicher in der Zukunft kommen

Der Kaiſer und die Zünftler
Jn der Delegirtenver ſammlung des Jnnungs Aus

ſchuſſes von Berlin die am Freitag abend ſtattfand er
ſtatteten die Handwerksmeiſter die bei verſchiedenen Miniſtern
Audienzen oder mit dem Kaiſer Unterredun gen gehabt
haben Bericht

Obermeiſter Beutel berichtete über eine Konferenz mit dem
Staatsſekretär v Boetticher Dieſer habe ſich dagegen ver
wahrt daß er handwerkerfeindlichen Beſtrebungen huldige es
ſei nicht ſeine Schuld wenn der Geſetzentwurf gegen den un
lauteren WettL iverb noch nicht erledigt ſei er werde dem
Reichstage ſofort wieder zugehen Was die Organiſation
des Handwerks betreffe nehme die Ausarbeitung der Entwürfe im Handelsminiſterium ſo viel Zeit in Anſpruch daß zu
nächſt der Entwurf über die Handwerkskammern habe eingebracht

werden müſſen bei welchen die Korporationen Jnnungen zunächſt
berückſichtigt werden ſollten Er habe hierauf Herrn von
Voetticher ſofort ſeine Bedenken gegen dieſen Geſetzentwurf
geltend gemacht nach welchem die freien Gewerbe die Groß
induſtrie uſw das Uebergewicht in den Handwerkskammern
haben würden La dieſe Handwerkskammern ihre Gutuchten
über die weitere Zwangsorganiſation abgeben ſollen ſo werde
von einem Befähigungsnachweis dann kaum noch die Rede ſein
können Herr v Boetticher habe darauf erwidert daß man bei
Erlaß eines ſolchen Geſetzes auch den anderen nicht ſo ſehr in
den Weg treten dürfe und vor allem auch auf Süddeutſchland
Rückſicht zu nehmen habe

Ueber die Konferenz mit dem Handelsminiſter Freiherrn von
Berlepſch in Gegenwart des Finanzminiſters berichtete Herr
Beutel Herr v Berlepſch habe den Nath ertheilt die Handwerker
möchten ſofort ſich den Staatskredit zu Nutze machen und nicht
auf die Organiſation warten die Kreditgenoſſenſchaften würden
dann einen wirkſamen Unterbau für die Organiſation abgeben
a Huene der Präſident der Centralkaſſe habe ſich dem
ange enn Bezug auf die Unterhaltung mit dem Kaiſer be
merkte Obermeiſter Faſt er daß nach Aufhebung der Tafel die
Handwerksvertreter Rinks Köln Hertzog Danzig Hänel Breslau
und Faſter Berlin an einen beſonderen Tiſch placirt wurden
an welchem auch der Kaiſer Platz nahm der ſich ſofort mit den
Genannten in ein Geſpräch über die Handwerkerorganiſation
einließ Hertzog Danzig und er hätten verſucht dem Kaiſer nach
ihrem beſten 4 1 und Können ein Bild von der Organiſation
zu geben wie die Handwerker ſie wünſchen und ſie ſeien dabei
beſonders auf den eingegangen Er habe
denſelben vom allgemeinen Standpunkte aus behandelt ſein
Kollege Hertzog vom ſpeziellen Standpunkte des Vaugewerbes
aus Der Kaiſer habe ſich beſonders für einzelne Details ſehr
intereſſirt und ſei im Allgemeinen über die Handwerkerbewegung
ſehr gut informirt geweſen Er habe auch danach gefragt ob die
engliſche Botſchaft auch diesmal wieder den berliner Schornſtein

Redney darauf keine beſtimmte Antwort geben konnte weil der
frühere engliſche Botſchafter abberufen iſt habe der Kaiſer er
gänzend hinzugeſügt Na dann muß mit der engliſchen Bot
ſchaft darüber Nückſprache genommen werden x

Die Handwerkervertreter hätten aus der Stunden währenden
Unterhaltung eine Andienz ſei es ja nicht geweſen die Ueber
eugung gewonnen daß ſich der Kaiſer für das Handwerk ſehrdatereiſtre und daß er die bis ins Kleinſte gegangenen Details

bei den Vorträgen der Reſſortminiſter über die Handwerker
organiſalion nicht vergeſſen werde Er habe die Hoffnung daß
der Kaiſer evenkuell ſein Veto einlegen werde

Dieſe Mittheilungen wurden von den Delegirten der Jnnungen
mit lebhaftem Beifall degrüft

Zum Schluß wurde einſtimmig eine Reſolution gegen den
Entwurf belreffend die Handwerkskammern angenommen der die
in Ausſicht geſtellte r e des Handwerks auf viele Jahre
verzögern werde Jn dieſem Sinne ſoll auch an den zuſtändigen
Stellen petitionirt werden

Die Handelsgeſetzbuchs Konferenz
In der im Reichsjuſtizamt tagenden Konferen z behufs

Reviſion des Handelsgeſetzbuchs wurden am Sonnabend die
Verhältniſſe der Handels gagenten zur Sprache gebracht
Der Abſchnitt über die Handlungsgehilfen wurde durch
berathen und zur Berathung des Abſchnitts Handlungs
reiſende übergegangen Die Konferenz ſetzt auf einige Tage
ihre Berathungen aus

Arbeiterſtatiſtik
Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt auf den

10 Dezember zu einer Sitzung bernfen worden Auf derTagesordnung ſeht 1 Unterſuchung über Arbeitszeit Kündi

gungésfriſten und Lehrlingsverhältmiſſe im Handelsgewerbe
2 Unterſuchung über die Arbeitszeit in Getreidemühlen

Das Gutachten des Herrn Hinſchius
Mit Bezug auf das Gutachten des Profeſſors Hinſchius

betreffend die Disciplingrgewalt des Kultusminiſters über die

hatten wir einen Vertreter im Reichs d

egerlehrlingen einen Weihnachtstiſch aufbauen werde und als er

Privatdozenten geht dem VBerl Tgbl von einem berliner
Rechtsanwalt folgende Mittheilung ziſ

Jn der Abendausgabe Jhres geſchätzten Blattes finde ich im
Leitarkel den Satz Profeſſor Hinſchius entkräfte den Einwand
daß es eine ſtaatliche Disciplinargewalt doch nur über ſtaatliche
Beamte geben könne durch den Hinweis auf die Rechtsanwälte
auf Gerichts und Regiernngsreferendarien die ſämmtlich der
W en Disciplinargewalt unterſtänden ohne ſtaatliche Beamte

Wenn das Gutachten des Herrn Profeſſors in ſeinen übrigenTheilen auf ſolchen Gründen ruht We en vorerwähnten ſo

ſchied geeſe u per e en dringendge e
n enn die Beweisführung im vorliegendenden iſt t 2 fahrnus 3ie ſtaatliche Disciplinargewalt über Rechtsanwälte ruht auf

beſonderem Geſetze nämlich auf den Beim der 88 62 97
der Rechtsanwaltsordnung vom 1 Juli 1878 R G Bl S 177
bis 198 Der Referendar aber hat den allgemeinen Dienſteid
zu leiſten cf Geſ v /V 1869 und Regulativ vom 1 V 1883

J M Bl 131 ſowie Verf vom 14 X 1886 J M Bl
1887 S 50 und fungirt weil er Beamter iſt ſowohl als Gerichts
ſchreiber wie als Amtsanwalt cf 8 63 A G z G V G, ja
ſogar als Richter cf 8 2 I ſeine Beamtengnalität ſteht
ſonach außer Zweifel bei der Penſionirung wird die Anciennität
des Richters kraſt Geſetzes nach dem Tage an welchem er als
Referendar vereidigt worden iſt berechnet

Zur Zuckerſteuervorlage
Die Auffaſſungen über die neue Zuckerſteuervorlage weichen

ſelbſt in dem Kreiſe der direkten Intereſſenten weit von ein
ander ab So haben die Vertreter der Zuckerfabriken
der Provinz Poſen einen das neue Geſetz durchaus ab
lehnenden Beſchluß gefaßt Jnsbeſondere erklärten ſie ſich auch
gegen die Kontingentirung gegen die ſtaffelfömige
Betriebsſteuer und überhaupt Segen jede Erhöhung der
ſchon jetzt ſehr erheblichen Verbrauchsabgabe
Auch eine Verſammlung von 250 rübenbaguenden Landwirthen
der Provinz Poſen ſprach ſich gegen den neuen Zucker
ſteuerentwurf aus

Andererſeits wurde in der am Sonnabend in Braunſchweig
ſtattgefundenen Verſammlung des 82 Fabriken umfaſſenden
Braunſchweigiſch Hannoverſchen Zweigverein s
für die Rübenzucker Fabrikation einſtimmig ein dem
Reichskanzler zu übermittelnder Reſolutionsbeſchluß gefaßt in
welchem das Vorgehen der Präſidialmacht betr die Zucker
frage dankend begrüßt und geſagt wird daß der Entwurf des
neuen Mſien her eſetzes in ſeinen Grundzügen den berechtigten
Bedürfniſſen der Jnduſtrie Rechnung trage

Herr von Köller eine ſchwankende Geſtalt
Herr von Köller ſucht wie der Vorwärts aus ſehr

guter Quelle erfährt nicht blos den Staat und die Geſellſchaft
zu retten ſondern auch ſich ſelbſt Seine Stellung iſt
nämlich trotz aller Dementis ſehr erſchüttert Wird auch von
maßgebenden Perſonen ſein Eifer hoch geſchätzt iſt das
Mißverhältniß zwiſchen Wollen und Können bei ihm doch ſo
peinlich groß daß es auch den freundlichſten Blicken nicht ent
gehen kann Der ſichere und ſelbſtverſtändliche Mißerfolg
ſeines neueſten Polizeiſtreiches wird das Urtheil über ihn
ſicherlich nicht günſtiger ſtimmen und ſeinen Nebenbuhlern nur
neue Waffen in die Hand ſpielen Der Erbe lacht ſich ſchon
ins Fäuſtchen So der Vorwärts der aus höheren
Regionen bekanntlich ſehr oft die beſten ſogar akteumäßigen
Jnformationen erhält Es wird alſo die vorſtehende Meldung
wohl durchaus ernſt zu nehmen ſein

Verſchiedene Mittheilungen
Jn Leipzig iſt am Sonntag morgen wie uns unſer

Korreſpondent mittheil nach längerer Krankheit Oberreichs
anwalt Hermann Teſſendorff im Alter von 65 Jahren
geſtorben Der Verblichene war in Vorpommern geboren im
Jahre 1873 wurde er Erſter Staatsanwalt am Berliner Stadt
gericht wo er den Prozeß gegen den Grafen Harry Arnim
leitete Jm Jahre 1879 wurde er Präſident des Oberlandes
gerichts in Königsberg i Pr 1884 fungirte er in gleicher Eigen
ſchaft in Naumburg 1885 beim Berliner Kammergericht 1886
wurde er Oberreichsanwalt am Reichsgericht Aus Anlaß der
Einweihung des Reichsgerichts welcher er krankheitshalber nicht
beiwohnen konnte wurde Oberreichsanwalt Teſſendorf zum
Ehrenbürger der Stadt Leipzig ernannt

Fürſt Bismarck empfing am Freitag mittag in
Friedrichsruh trotz heftiger Geſichtsſchmerzen die aus 6
Mitgliedern beſtehende Deputation der Akademie der Künſte und
nahm aus den Händen des Präſidenten Profeſſors v Ende die
dem Fürſten anläßlich ſeiner Ernennung zum Ehrenmitgliede der
Akademie gewidmete von Prof Geſelſchap künſtleriſch ausge
führte Adreſſe entgegen Profeſſor v Ende gedachte bei der
Ueberreichung der unſterblichen Verdienſte des Fürſten um das
deutſche Vaterland und Prof Geſelſchap gab zu der Adreſſe
einige Erklärungen nach denen der den Drachen beſiegende
Ritter Georg den Kampf und Sieg des Fürſten gegen die in
neren und änßeren Feinde das Reichstagsgebäude die Einigung
Deutſchlands zu einem Reiche darſtellt Der Fürſt dankte ſo
dann in längerer Rede für die ihm erwiesene per Ehre die er
um ſo dankbarer empfinde als er während ſeines amtlichen
Wirkens ſehr wer für die Kunſt habe thun können Aber er
liebe und verehre die Kunſt Jn Bezug auf die Muſik die er
nicht habe pflegen können habe ihm die ſelige Fürſtin die gerade
vor einem Jahre von ihm geſchieden ſei das an ihm ſelbſt Ver
mißte erſetzt da ſie die Kunſt der Muſik mit großer Liebe ge
pflegt habe Nach wiederholtem Danke bat der Fürſt die Herrendie Unlerhallung beim Frühſtück fortzuſetzen Die Tafel verlief
in angeregteſter Unterhaltung Beim Abſchied richtete der Fürſt
an jedes Mitglied der Deputation herzliche Worte des Dankes
Einige derſelben begaben ſich von Friedrichsruh nach Hamburg
die anderen kehrten direkt nach Berlin zurück r

Auf das Schauſplel den freikonſervativen Profeſſor Hans
Delbrück wegen Beleidigung der Polizei auf der Anklage
bank n zu ſehen werden wir infolge perſönlichen Eingreifens
des Miniſters des Jnnern Herrn v Köller verzichten müſſen
Die miniſterielle Körreſpondenz bringt nämlich die nachſtehende
überraſchende Mittheilung Aller bat

Der Minlſter des Jnnern Herr v Köller hat m errn
Profeſſor Delbrück eine perſönliche Ausſprache gehabt und ſich
dabei überzeugt daß dieſer in der bekannten Korreſpondenz der
Preußiſchen Jahrbücher eine W der Polizei nicht

beabſichtigt hat Jnfolge deſſen iſt der Strafantrag zurück
gezogen worden ch muthig rägwſ t n tWer hat ſich denn da nun elgentlich mu hig rückwärts konzentrirtHerr Wiibcia oder Herr v Köller Vermuthlich der letztere

In der letzten Sitzung des geſchäfts führenden Ausſch u e tun rn u r auf dem Kyff
häufer welche im Hotel rich in Berlin abgehalten
wurde war beſchloſſen worden die Ein wethu nung auf
Donnerstag den 18 Juni 1896 Schlachttag bei Velle
Alliance feſtzuſetzen vorausgeſetzt daß der Kaiſer mit dieſem
Tage ſich einverſtanden erklären würde Hierauf iſt nun dem
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ürſtlich S burgRudolſtädtiſchen Siaatsminiſter Herrnar de olgenbes Telegramm zugegangen
Se Majeſtät der Kaiſer ſind mit Feſtſetzung der Feler aufdem ächter für den achtzehnten Juni 1896 einverſtanden

Anhſchug beſg W zu Eulenburg
Der geſchäftsführende Ausſchuß beſchloß auf dem Sockel desRelletſtandbildes ie ſchon früher in Ausſicht genommene Jn

ſchrift Kaiſer Wilhelm I
Dem Gründer des Reiches

Die deutſchen Krlieger

dgilllg feſtzuſetzenc der enkſchrift welche dem Kaiſer vom geſchäſts
ahrenden Ausſchuſſe vorgelegt wurde iſt an den Kaiſer die

üte gerichtet die Einweihung des Denkmals umgeben vonſeinen Verbündeten den deuiſchen Bundesfürſten zu vollziehen

Aus Kamerun wird gemeldet daß die unter Führung des
Premierlieutenanis Veſſer errichtete Grenzkommiſſi
welche mit dem Abgeſandten des engliſchen Oelflußgebietes die
Grenze zwiſchen den beiden Kolonſen feſtzulegen hatte nach voll
endeter Grenzvermeſſung zurückgekehrt iſt

Die Mittheilung daß den von dem Privaldozenten Dr
Jaſtrow dberausgegebenen Jahresberichten für Ge
ſchichts Wiſſenſchaft die Subvention des Kultusminiſteriums
entzogen worden ſei iſt nach den von der Nat Ztg ein

ezogenen Erkundigungen unbegründet Die Unterſtützung iſtkm Dezember v J im Betrage von 1200 Mark im Einvernehmen

mit dem Herausgeber an die Verlagshandlung von Heyfelder in
irma R Gärtner in Berlin gezahlt worden und wird da es
ch bei den Jahresberichten zweifellos um ein nützliches und

verdienſtliches Unternehmen handelt auch im Dezember d Js in
der gleichen Weiſe wieder zur Auszahlung gelangen

Gegen den Paſtor Pfannkuche in Wunstorf iſt wie
der Ev Gemeindebote meldet das Disciplinarverfahren wegen
Majeſtätsbeleidig ung eröffnet worden

Wie dem Anh Staatsanz von kompetenter Seite mit
getheilt wird hat der Reichstagsabgeordnete Roeſicke auf Grund
der vom Komitee der nationalliberalen Partei gemachten Er
klärungen ſich bereit finden laſſen für den Reſt der Wahlperiode
d e gsmandat für den Wahlkreis Anhalt I zu

ehalten
Wie das h Tgbl erſährt iſt der durch die bekanntlich

in Marokko erfolgte Ermordung des Kaufmanns Rockſtroh
ſchwer geſchädigten leipziger Firma Weickert Enke ein
Schadenerſatz von 50,000 M zuerkannt worden Die Mutter
des Rockſtroh erhielt bekanntlich 100,000 M Entſchädigung

Für die Geſandtſchaft in Bern ſoll als Amtsnachfolger
des verſtorbenen Geſandten Dr Buſch der Legationsraih Graf
Ta M ſach derzeit Geſandter in Tanger in Ausſicht genom
men ſein

Für das Hochwild hat Fürſt Pleß nach der Kattowitzer
Zeitung auf ſeinen Beſitzungen im verfloſſenen Wirthſchaftsjahr
120,000 Mark verausgabt Die Einnahmen betrugen dagegen
nur 20,000 M ohne Berechnung des verſchoſſenen Pulvers
Bei einem den Bauern günſtigeren Wildſchadengeſetz als wir es
jetzt haben dürſten ſich freilich die Ausgaben ſür das Hochwild
noch bedeutend höher ſtellen

Reichstagsabg Böckel hat am letzten Montag in einer
Verſammlung im Königshof erklärt daß er keiner Partei mehr
angehöre Nach einer Mittheilung des von Ahlwardt und Böckel
gegründeten Blättchens Das Volksrecht hat Vöckel ſich ge
weigert eine Erklärung zu unterzeichnen daß er nach wie vor
auf dem Boden des Raſſen Antiſemitismus ſtehe Das Volks
recht erſcheint wegen der Ungunſt der Verhältniſſe vom
J Dezember an nur wöchentlich einmal Dr Böckel verſucht jetzt
ſo durch Agitation für einen deutſchwirthſchaſtlichen Verband,
er keine politiſchen Zwecke verfolgt über Waſſer zu halten

Kiel 30 Nov Das Manövergeſchwader iſt heute vormittag
zu den diesjährigen Schlußübungen nach den fkandinaviſchen
Gewäſſern in See gegangen Daſſelbe bleibt vom 8 Dez
im Hafen von Gothenburg Am 9 Dez geht die erſte Diviſion
nach Wilhelmshaven die zweite Diviſion nach Kiel zurück

Hamburg 30 Nov Anläßlich der Loigny Feier in
r fanden heute Feſtakte am Grabe des Bürgermeiſters

eterſen auf dem Kirchhofe in Ohlsdorf am Denkmale des
Bürgermeiſters Kirchenpauer beim Steinthor und in der
Nikolaikirche wo die dortigen Gedenktafeln bekränzt wurden ſtatt
Ueberall wurde durch Reden auf die Bedeutung der glorreichen
Siegestage des 76 Regiments hingewieſen An den Feiern
nahmen Delegirte des Regiments und Mitglieder des Senates
theil Heute abend findet großer Kommers in Sagebiel s
Etabliſſement ſtatt an dem Vekeranen und im Regiment gediente
Kameraden heilnehmen

Stuttgart 30 Nov Der 9718 ſtiftete anläßlich des
heutigen Jubeltages der Schlacht von Villiers eine marmorne
Gedächtnißtafel für die ſtuttgarter Garniſonkirche auf der die
Namen der in den Feldzügen von 1866 und 1870 gefallenen oder
infolge der Theilnahme an den Feldzügen geſtorbenen Krieger
zu dauerndem Vorbild für die lebenden und kommenden Ge

ſchlechter verewigt werden Zahlreichen Offizieren und Unter
offizieren aus dem Feldzuge von 1870 verlieh der König Orden
bezw Medaillen ferner verfügte der König die Auszahlung
eines Geldgeſchenkes an 62 vor dem Feinde verwundete oder
verſtümmelte Kriegsinvaliden Heute früh 8 Uhr fand im Hofe
der großen Jufanterie Kaſerne zur Feier des Tages eine Morgen
muſik ſtatt Um 9 Uhr legte eine Abordnung des Grenadier
Regiments Königin Olga 1 württembergiſches Nr 119 einen
Kranz an dem Kriegerdenkmal auf dem riedhofe nieder Um
11 Uhr fand in Anweſenheit des Königs ein Veteranen und
Regimentsappell ſtatt Wie der Stagtsanzeiger für Württem
berg meldet hat der König im Einverſtändniß mit dem Kaiſer
den Fahnen und Standarten welche in dem Feldzuge von
1870/71 geführt wurden das Band der für den Feldzug ge
ſtifteten ren mit dem Namen der in Betracht
kommenden kr ggerliwen Vorfälle verliehen nämlich den Fahnen
der erſten und zweiten Bataillone der Jnfanterie Regimenter

120 121 123 125 und 126 ſowie den Standarten des
nd o goner Regiments und der Ulanen Regimenter Nr 19

Straßburg i Elf 30 Nov Bei der heutigen Erinnerungsfeler des 8 Württembergiſchen Infanterie Regiments Nr o
ar 8ber3os Friedrich von Baden an die Schlacht Villiers
dhawpiany fand Feſtgottesdienſt Regimentsappell und Feſteſſen
er Offiziere ſtatt bei welchem der Großherzog von Baden
as Hoch auf den Kaiſer ausbrachte Der Kaiſer telegraphirte

zu den General v Woelckern Potsdam Neues Palais
82 eutigen Hrdynſtag des Gefechtes von Mont Mesly erinnere
z ich a und dankbar Jhrer als tapferen Comwandeurs

2 Bataillons des 8 Württembergiſchen Jnfanterie Regiments
e waren auch dort ein leuchtendes Vorbild für Jhre Unter

gebenen Wilhelm Anuch der König von Württemberg

Neuheiten in selwarzoo weissen und farbigen

Seine

on

n

ſandte an den General v Woelchern ein herzliches Sin dem er der Verdienſte des Generals als Vatallotscoceteree
in der Schlacht von Villiers Champigny gedenkt

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher MeldunOber Kommando der Marine iſt S M S Hyän u
mandant Kapilänlieutenant Deubel am 30 Nov in Moſſamedes
angekommen und beabſichtigt am 6 Dez nach St Thomé in
See zu gehen

Ausland
Türkei

In der Angelegenheit der zweiten Stationsſchiffe iſt
inzwiſchen eine Aenderung noch nicht eingetreten und der
Sultan verweigert immer noch die Fermane für die Durch
fahrt der zweiten Schiffe während die Botſchaſter ihr Ver
langen aufrecht erhalten Jnfolge der Verſicherungen welche
die Pforte Sir Philipp Currie gab daß ein zweites engliſches
Slationsſchiff geſchickt werden könne um die Jmogene zu
erſetzen bat Sir Philipp den engliſchen Admiral das Kanonen
boot Dryad bis in den Bosporus zu ſchicken da von der
Pforte die erbetene Erlaubniß für die Durchfahrt noch nicht
ertheilt worden ſei Die Dryad liegt vor Changk Kaleſſi
wo ſie der Regelung der Frage harrt Currie warket die
Weiſungen ſeiner Regierung ab die andern Botſchafter er
warten ebenfalls Weiſungen mit Bezug auf die Stations
ſchiffe Zuweifellos verſucht die türkiſche Politik auch diesmal
wieder durch möglichſt langes Hinziehen der Frage eine Zer
ſplitterung in der Stellung der europäiſchen Mächte herbei
zuführen Wenn auch Deutſchland Oeſterreich und Italien
keinen ſonderlichen Nutzen in der Entſendung zweiter Stations
ſchiffe erblicken ſo kann dennoch nach den letzten Nachrichten
die Einigkeit der Mächte als durchaus befeſtigt gelten

Daß es in Konſtantinopel ſo ganz geheuer doch nicht iſt
beweiſt eine Meldung wonach einige in den letzten Tagen vor
gekommene Verhaftungen von Armeniern zum Zwecke der
Heimſendung derſelben große Beunruhigung in den Kreiſen
der Armenier hervorriefen ſo daß neuerdings 35 Perſonen
in der Galata Kirche Zuflucht ſuchten Ein Delegirter des
Patriarchats veranlaßte ihre Entfernung

Aus Kleinaſien liegen wieder recht beunruhigende Nach
richten vor

Unter den nach Wan Geflüchteten deren Zahl mit
14,000 angegeben wird herrſcht große Noth gleiche
Meldungen treffen von anderen Orten in Anatolien ein
Die Poſtſperre und andere Schwierigkeiten machen eine
Hilſsleiſtung nahezu unmöglich Das armeniſche Patri
archat deſſen Verkehr mit der Pforte ſeit Wochen abgebrochen
iſt legt der Pforte ein auf die erwähnten Zuſtände bezügliches
Expoſé vor welches auf die an vielen Punkten drohende
Hüungersnoth hinweiſt Die Antwort iſt noch ausſtändig Das
armeniſche Patriarchat hat ſich in den letzten Tagen mit dem
gleichen Anliegen an die Botſchaften gewendet Die Gerüchte
von r in drei hauptſächlich von Griechen be

n Orten des Vilajets Konia blieben bisher ohne Be
ätigungAn p November erfolgten in dem ſüdlich an den

Diſtrikt Zeitun angrenzenden Diſtrikte Anderin zwiſchen Ar
meniern und türkiſchen Truppen andauernde Zuſammenſtöße
wobei die Ortſchaft Kheban niedergebrannt wurde Die Ar
menier flüchteten nach Fernoz und Zeitun Das Aufſſtands
ebiet ſcheint ſich nunmehr auf den öſtlichen und nördlichen
heit von Maraſch zu erſtrecken die dortigen Gebirgszüge ſind

von den Armeniern ſtark beſetzt Muſtapha Paſcha hat über
15,000 Mann zur Verfügung Die Aufſtändiſchen ſind etwa
leich ſtark Die Verhandlungen wegen ihrer Unterwerfung ver

liefen reſultatlos So ſchwierig ſich auch die türkiſchen
Operationen wegen der Bodenbeſchaffenheit und der Hinder
niſſe beim Verpflegungsnachſchub geſtalten erſcheint ein
längerer Widerſtand der Armenier bei dem gänzlichen
Mangel derſelben an Geldmitteln doch unwahrſcheinlich

Von den einberufenen 128 Redif Bataillonen ſind gegen
wärtig 110 mobil die übrigen können wegen ungenügender
Ausrüſtung nicht in Aktion treten

Das Staatsſchiff Scheref Reſſan das mit Munition nach
Trapezunt abgeſandt wurde wird vermißt
Das bulgariſche Exarchat beabſichtigt eine Beſchwerde
bei der Pforte wegen des Vorgehens der Provinzialbehörde
gegen Kirchenfunktionäre namentlich im Vilajet Koſſowo

Die Politiſche Korreſpondenz meldet aus Konſtantinopel
Die bisher für den Botſchafterpoſten der Türkei in
London vorgeſchlagenen Perſonen waren dort nicht genehm
da das engliſche Kabinet einen Muhammedaner für dieſen
Poſten wünſcht Es werden nunmehr als Kandidaten der
Gouverneur des Archipel Abidin Paſcha und der Gou
verneur von Saloniki Haſſan Fehmi Paſcha genannt
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Nußland
Einer Meldung des Lemberger Kurjer Lwowski

zufolge wurde am 28 November ein Attentat auf
den Zaren verfucht welches aber mißlang Zwanzig
Perſonen ſollen in Petersburg verhaftet worden ſein Es
ſcheint dies dieſelbe Nachricht zu ſein welche pariſer Blätter
bereits vor einigen Tagen brachten über welche eine Be
ſtätigung auch heute noch uicht vorliegt Was bei der Ge
pflogenheit der ruſſiſchen Preſſe über ſolche Dinge ſtets zu
ſchweigen nichts gegen die Wahrheit der Meldung beweiſt

Wie die Handels und Jnduſtrie Zeitung meldet fand am
22 November der Austauſch der Ratifikationen des
ruſſiſch japaniſchen Handelsvertrages ſtatt infolge
deſſen auf ruſſiſche nach Japan einzuführende Erzeugniſſe der
allgemeine japaniſche Tarif angewandt wird

Fraukreich
Dus Leichenbegängniß Alexander Dumas fand

Sonnabend mittag unter ſehr großer Betheiligung ſtatt Die
Miniſter Combes und Méſureur alle hervorragenden
Schriftſteller und Künſtler zahlreiche Schauſpieler waren zu
gegen Der Sarg verſchwand unter Kränzen eine große
Menſchenmenge hatte ſich anf den Straßen welche der Zug
berührte bis zum Kirchhofe Montmartre angeſammelt dem
Willen des Verſtorbenen entſprechend wurden weder militäriſche
Ehren erwieſen noch Grabreden gehalten

Jn dem am Sonnabend abgehaltenen Miniſterrathe unter

niedrigen Preisen

zeichnete Präſident Faure die Ernennung des Präfekten des

Seiden Duehesse

Departements der Hanke Garonne Laroche zum General
reſidenten von Madagaskar ſowie die Ernennung des Direktors
der Kontrolle in Tunis Bourde zum Generalſekretär der
Reſidentſchaft von Madagaskar Der Miniſter des Aenßeren
Barthelot konnte wegen Unpäßlichkeit der Sitzung nicht
beiwohnen und übermiltelte demſelben deshalb ſchriftlich die
Abänderungen welche er im Madagaskar Vertrage eingeführt
wiſſen will General Duche sne hat um den Frieden voll
ſtändig zu ſichern vier Rathgeber der Königin aus Tanang
rivo verbannen müſſen

Die ruſſiſchen Kreuzer Nurik und Dimitry
Donskoy ſind geſtern nachmittag von Breſt abgeſegelt
Die ruſſiſchen und franzöſiſchen Seeleute begrüßten ſich gegen
ſeitig mit Hurrahrufen Die beiderſeitigen Muſikcorps ſpielten
die Marfeillaiſe bezw die ruſſiſche Nationalhymne Zuvor
hatte der Seepräfekt Admirgal Barrer a den ruſſiſchen Offi
zieren ein Abſchiedsdiener gegeben

Die erſten drei der dem verhafteten Pangama
Checkvertheiler Souligonx von Madame Delatire ent
wendeten in den Beſitz Gaſton Mery s Redacteurs der Libre
Parole gelangten Liſten übergab Mery ſoeben dem Unter
ſuchungsrichter Kompromittirt erſcheinen die ehemaligen De
putirten Enugèöne Rigant und Dubois ferner der ehemalige
Poſtminiſter Granet von ihnen werden auch intime
Briefe an Souligoux veröffentlicht Granet hätte danach
8000 Fres erhalten Unter den publizirten Briefen befindet
ſich ein von Granet an den derzeitigen Vicepräſes der Kammer
Etienne gerichtetes Schreiben worin Souligoux als ein
intelligenter loyaler Vertrauensmann empfohlen wird

Die Miſſiionsſtation der engliſchen Geſellſchaft für Aus
andsmiſſion zu Arivonimomo Madagaskar iſt von einem
Haufen aufſtändiſcher Hovas zerſtört und der Miſſienar mit
ſeiner Familie ermordet worden Das Renter ſche
Bureau erſährt unter dem 23 November aus An
tananarivo

Geſtern griffen ungefähr 2000 Eingeborene die engliſche
Miſſionsſtation in Arivonimamo an Der Miſſionar John
ſon deſſen Frau und deren Kind wurden ermordet die
Leichen verſtümmelt Die Eingeborenen ſind den Europäern
feindſelig geſinnt Man befürchtet noch andere Angriffe auf
die fremden Miſſionsſtationen

England
Die Werftbeſitzer und Arbeiter in Glasgow haben ſich

geeinigt die Anſtellungsſfrage in einer Konferenz definitiv
zu regeln

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer wurden am Sonnabend die

Erwiderungen auf die vorgeſtrigen Reden Crispi s und
Blance s fortgeſetzt Murgtori und Genoſſen brachten
eine Tagesordnung ein welche die Politik der Regierung
billigt Die Berathung über dieſe Tagesordnung erfolgt hente

Die Buregus der Kammer ernannten eine Kom
miſſion zur Prüfung des Kataſtergeſetzentwurfs des
Schatzminiſters Der Kommiſſion gehören an 6 Mit
glieder von der Majorität 3 von der Oppoſition Von den
6 miniſteriellen Mitgliedern begntragen 3 Abänderungen zu
dem Geſetzentwurfe

Jn dem am 8 November begonnenen Prozeſſe wegen anar
chiſtiſchen Komplotts gegen Crispi wurden am Sonnabend alle
Angeklagten darunter der Hanptangeſchuldigte Lega frei
geſprochen

Zu Torli wurde am Sonnabend der Prozeß wegen Er
mordung des Grafen Ferrari verhandelt das Schwir
gericht verurtheilte Gattei zu 17 Jahren und 6 Monaten
Galeerenſtrafe die übrigen Augeklagten würden freigeſprochen

Bulgarien
In der Kapelle des Palais fand am Sonnabend abend im

engſten Familienkreiſe die Taufe des jüngſtgeborenen Sohnes
des Prinzen Ferdingud Prinzen Eyrill ſtatt Als Tauf
pathen füngirten der Herzog von Aumale und die Herzogin
von Chartres Letztere wurde beim Taufakte von der Prin
zeſſin Clementine vertreten während der Herzog von Aumale
den Marquis Laſteyrie den Urxenkel Lafahette s mit ſeiner
Vertretung betraut hatte

Ein Meeting zu Gunſten der macedoniſchen Sache zu
dem die Bevölkerung am Sonnabend durch Matteranſchläge
aufgefordert worden war hat geſtern ſtattgefunden und einen
recht unrnhigen Verlanf genommen

Jn der zahlreich beſuchten Verſammlung ſprachen der zur
Oppoſition gehörige Deputirte Takiew einige Studenten und
ein wegen Betheiligung an den diesjährigen Freiheitskämpfen
entlaſſener Offizier für die macedoniſche Sache Während der
Verſammlung brachen Streitigkeiten aus zwei Revolverſchüſſe
durch welche jedoch niemand verletzt wurde riefen eine Panik
hervor Ein durch Stockhiebe verwundeter Mann mußte in einer
Apotheke verbunden werden Die vollzählig aufgebotene Polizei
und eine Schwadron Kavallerie ſäuberten den Verſammlungseplatz

Serbien
Der König ernannte den Miniſterpräſidenten Nowa

kowitſch zum Präſidenten der Akademie der Wiſſenſchaften
Jm Laufe der Adreßdebatte erklärte der Finanzminiſter

Popowitſch daß in dieſem Jahre zum erſten mal ſeit
vielen Jahren zwanzig Tage vor dem Janngrtermile
der fällige Conpon getilgt werde und daß auch künftig ebenſo
verfahren werde Die Regierung habe pünktlich alle Aus
gaben aus den einlaufenden regelmäßigen Einklünften beglichen
ünd keinerlei ſchwebende Schulden zu machen brauchen Hierauf
wies auch der Miniſterpräſident Nowgko witſch unter leb
haftem Beifall der Skupſchtina hin

Kuba vrahte eine ſah
Nach einer Depeſche aus Havanna brachte eine Paniſchee ne im unter den Generalen Luque und Oliver

einer von Gomez geführten Jnſurgentenſchaar eine voll
ſtändige Niederlage bei Die Jnſurgenten hatten 80 Tooie
und 100 Verwundete die ſpaniſchen Truppen 8 Todte und

teBe r rgsgerivt verurtheilte den Lieutenant Feijo
welcher das Fort Pelayo den Jnſurgenten übergab zu lebens
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ceret 250 anRingiaschen Couriertaschen Sträcktaschen
Schreibmappen Necessaires Schmuekkasten

Cigarren Etuis Brleftaschen
Banknofentaschen ActenmappenPorte tresor an einem Stück unzerreißbar

Stück 50 75 1 25 50 75 bis 50Suitgrriſter Cptb Stück
20 46 60Schuitseniſter Clochtaſten mit

imit Seehund Plüſch oder
imit Tigerdecke 50 2 2,20

Schultornifter Lederkaſten mit
Plüſch imit Seehund oderTigerdecke Stück 2,70 2,90 4

Schnltorniſter ganz Leder mit
Seehunddecke echt Chagrain
Stück 3 75 4 50 und 4SVultoxniſter ganz Rindleder

ück

Schultaſchen Patenttaſchen Bücherträger TafelnFedertaſten Neiſtzenge Ordnungsmappen Schreib
hefte Bleie Federn zu bekannt vinigen Preiſen

Bitagéeremwie e Stück 11 4

Etageren
mit elegantem Aufſatz Stück 50 12 4

RNotenſtänder
in braun und ſchwarz 50

Bücheretagèren2th 275 a 2
t e Se S

J e
t J 7

mit elegantem Aufſatz i2 A
desgl mit gemalter Einlage 14 A

Luthextiſche
pol 3 mit gemalter Einlage 3 50

6 und 50Sohirmständer
in großer Auswahl Stück von 25 bis 4

Gigarrenschränke
und Hausapotheken
in großer Auswahl Stück von 3 an

RauchserviceHandtuchhalter
Paneelbretter

Garderobenhaiter
Schreibzeuge

S Zwetihia
S Gelchenkartikel

Kinderſtühle
mit Einrichtung

Stück 150 3 525 4Finderſühle
wie Abbildung

50 10 und 13
Kindertiſ che

und
Stühle

Mit 3 Veiblättern und Unterhaltungsblatt
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